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In memoOorıam
Prof. Dr ansjörgz Auf der Mayur (T

Prof. Auf der Maur wurde November 933
in Brunnen (Kanton Schwyz) geboren, studierte 1m
schwe1izerischen Miss1ionsseminar chöneck, Bek-
kenried wurde 959 als ıtglıe der Miss1ıons-
gesellscha: Bethlehem Priester ordinlert. Er
promovıerte 965 Z.U] IIr eo habılıtierte sıch
971 In Irıer ach tudıen der Liturgiewissenschaft

in Brüssel und Trier. Vor und ach seiınem
Doktorat rhielt ecT in Taıwan eınen 1NDI1IC In dıe
Sprache und Missıonsarbeıt, mulßte sıch aber
einer schweren Lugenerkrankung eiıner Operatıiıon ın
der chwe17z unterziehen und auf eın welıteres Enga-
gement In der Miss1ıonsabeıt verzıchten.

Seine akademische LE  ätıgkeıt führte ıhn VONN 971 bıs 085 als Ordıinarıus für SPUTr-
giewlssenschaft nach Amsterdam und VOIl 985 bıs 999 als ordentlicher Protessor
Lıturgiewissenschaft und Sakramententheologie dıie Universıität Wien.

Er zeichnete verantwortlich als Miıtredaktor und Autor der Viertel)  eshefte für Fragen
des Gottesdienstes „Liturgisches Jahrbuc und dem andbuc der Liturgiewissenschaft
„„Gottesdienst der Kıirche°“. Dıiıe beiıden monographischen Beıträge Geschichte und
Theologıie des Osterfestes und der Herrenfeste 1m us des Jahres (Band 51°
SOWIe der Heılıgenfeste (Ö:1; dıe selbst dem umfassenden Werk leistete, VeOT-

pflichten als kEcksteine der Forschung Wissenschaftler der Liturgie Interessierte iıhm
gegenüber großem en der Erforschung der lıturgischen Festkreise ıhm das
Studium der Interpretation der eılıgen In und Hrc Liturgie e1in tiefes nlıegen,
dem 8 seine Dıssertation und Habiılıtationsschrift wıdmete, und das CT mıt viel Eiınsatz
und Kompetenz verfolgte. In zahlreichen Aufsätzen, Vorträgen, Semiminaren und Kursen für
Fachleute und Laıen führte wl einem kreatiıven und Ifenen Verständnıiıs der Liturgie
heute auf dem Hıntergrund der vielfältigen kırchlichen Tradıtionen und deren Quellenmate-
rial.'

Vonseıten der Studierenden wurde Hans])örg Auf der Maur als geradlınıg und konsequent,
einfordernd und tiefschürfend geschätzt. Se1in Stil ın der Lehre 1e13 seinen arakter erken-
He  S durchaus UmMOTrVo und hıntergründig, aber direkt In der Aussage und konsequent ın

Eın Verzeıichnis ausgewählter wıissenschaftlicher Publıkationen Von HJ Auf der Maur findet sıch
unter http://www.univie.ac.at/lıturgiewissenschaft/hansjoergaufdermaur.html.
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elner Theologıie, dıe sıch besonders auf dıe Heılıge (  1 Patrıstik und Kırche,
SOWIeE auf dıe Ansätze des /Z/welten Vatıkaniıschen Konzıls tuützte und berıef. Sein umfang-reiches historisches Wiıssen hat eı eiıne beachtliche gespielt, konnte doch die Dar-
tellung der Liıturgiegeschichte mıt deren Impliıkationen für die gegenwärtige Praxıs der
Lıturgie viele Fragestellungen ueller Auseinandersetzung aren helfen ugleic inte-
grierte GT In orschung und Lehre auch anthropologische und relıgı1onswissenschaftliche.,
VOT em Judaistische, Horizonte. SO setzten se1ıne zahlreichen Seminare mıt ollegen und
Kolleginnen anderer theologischer und geisteswissenschaftlicher Fächer interdisziplinäreabstabe 1C zuletzt hat auch das reflektierte ahrnehmen der Jeweils aktuellen gesell-scha  ıchen Vorgänge, außerkirchlich und innerkirchlich, krıtischen und herausfordern-
den Hınweisen bezüglıch der konkret feiernden Liturgie geführt.

Hansjörg Auf der Maur verstand CS, In der Betreuung von wıssenschaftlichen beıten dıe
Studierenden be1 der Hand nehmen, indem e]3 S1e Quellenmaterı1al dus Geschichte
und Gegenwart1n Seine geduldige Hılfestellung In der krarbeıtung VOTN lıturgischenQuellen zeichnete ıhn besonders dUuS:;: mıt dem en wıssenschaftlichen Nıveau seiner
eigenen Arbeıt Iud w} dıe Studierenden ZUT Vertiefung der Kenntnisse vVvon prachen und
Kulturen. dus denen die christliche lıturgische Tradıtion entsprang, eın Er vermuittelte se1n
Wıssen und seline Erfahrungen, indem OE das VON ıhm selbst häufig zıtierte Prinzıip „lear-
nıng Dy domg“ konsequent anwendete und mıt den Studierenden arbeıtete. Seıin
Empfinden für Ver:  rtetfe Freiheit in der Lıiturgie und selıne Überzeugung, da dıe SC-
samte Gemeıinde als Trägerın der Liturgie konsequent Z.U)] Iragen kommen muß, ergaMalistäbe, dıe vielen Studierenden In lebendiger Erinnerung bleiben In diesem usam-
menhang sprach OE sıch auch für den Freiraum experimenteller Liturgie aQus LebendigesFeiern Wr ıhn nıcht ınfach eın Schlagwort, sondern konkrete Herausforderung. Seine
Überzeugung Von der Möglıchkeit ökumenischer Feiıerformen über das WI1ISsen-
schaftliche Engagement hınaus ZU Mıttragen und beratenden Begleıten von entsprechen-den Gottesdiensten.

Sein Erbe als Mensch und Wıssenschaftler bleıbt eın Auftrag für ünftiges theologi-sches Arbeıten und lıturgisches Feliern.

Z Julı 999 20:30 ist Prof. Dr. Hans]örg Auf der Maur nach kürzer, schwe-
rTer Krankheit im Wiıener Allgemeinen ankenhaus verstorben.

Die Verabschiedung fand August In 16 dıe Beisetzung 13 ugus ın In-
genbohl/CH Statt


